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Die „kaibacher Zemmg" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt dm
Veilagm im Comptoir ganzjährig 11 fi., halb-
j i iyrig 5 si. 50 lr., mit ^rcuzlland im Comptoir
ganzj. 12 si., haldj. 0 fl. Für die Zustellung in'S
Haus sind hnlbj. 50 lr. mchr z« entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreilzband und ge-

druckter Adresse 15, si., halvj. ? fl- ^0 lr.

Insertionsgeviihr silr eine Garmond - SpaltenM
oder dm Ranm derselben, ist fllr Nnaligc Einschal-
wng 6 lr., für 2malige 8 lr., für Zmalige 10 lr. n. f. w.
Zu diese» Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate Ins 10 Zeilen losten 1 si. l»0 lr.
für 3 Mal. 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 tr, für

l Mal (mit Inbegriff des IusMionSstempelS).

Mlichtt Theil,
3?c. k. k. Apostolisch!.' Majestät haben mit dcr Aller-
höchsten Entschließung vom 12, September d. I . die
bei dcr Obersten RechiuingsoKontrolsbehördc erledigte
Hofsekrctärsstclle mit den systeminäßigcn Bezügen dem
Ncchnuugsrathc dcr Tabak- lind Stempel-Hofbnch-
Haltung, Johann S c h w a r z e r , allcrgnärigst zn
verleihen gerllht.

Der Staatsministcr bat übcr Vorschlag des fürst»
crzbischöfiichen Konsistoriums in Gör; den Weltprie-
stcr nnd snpplirenden Katecheten an der Oberrealschnle
in Görz, Anton Sess ich , znm wirklichen Religions-
Lehrer an dieser Anstalt ernannt.

Sitzung des Onuses >cr Abgeordneten
vom 17. September.

(Schluß.)

Das Hans schreitet znr Wahl seiner Schriftfüh-
rer und sodann znr Spezialdcbattc des Ausschnßbc-
richtes ül'cr die Nesiiel-lnigsvorlnge, betreffend die
Einführlma eines Haildel^^esetzlniche^.

Der Berichterstatter Al»a. K a i s e r liest dc-n Ti<
tel des Gesetzes, worauf S k c n e siegen den Aus-
schnßbcricht spricht und die Alisschlißmajorität eines
dualistis.wi Verfahrens anklagt, weil sic das Gesetz
nur für die im Rcichsrath vertretenen Bänder zur
Einführung vorschlägt. Er wi l l , daß entweder das
Gesetz für'das ganze Neich gegeben werde, oder dab
das Hans über den Gegenstand erst dann bcralbe.
wenn'eö in der Lage scin wird, über die Verhält-
nisse dcr dermalen nicht vertretenen Länder l'erathen
zn können. (Unterstützt)

Die im Namen seiner Landslcutc vou einem
galizischen Abgeordneten abgegebene Erklärung. an
dcr Berathung nicht Theil nehmen zn wollen, veran»

laßt den Präsiocnlen zn dcr Bemerkung, daß er von
seinem Standpunkte alls solche Erklärungen nicht be-
rücksichtigen könne.

V r i n z nnd 3l cchbauc r vertheidigen die Kom«
petenz des engeren Reichörathes znr Berathnng des
Gesetzes, und sprechen für jene Anschauung, der zu
Folge die betreffenden Beschlüsse nur die hier vertrc«
tcnen Länder angehen sollen. Eben so wenig soll die
Negierung den nicht vertretenen Ländern das Gesetz
oktroyiren. sondern es auf verfassungsmäßigem Wege
daselbst znr Geltung bringen. Er stimmt daher 9»
gen die Anträge Skeuc und Mühlfeld.

R y a c r vertheidigt den Antrag Skene.
S k c n c spricht zur versöhnlichen Berichtigung'

G s ch i e r für den Anoschußantrag / P r a z a k gegen
pen ersten nnd für den zweiten Theil des Antrages
S k c n c . Er bemerkt ebenfalls gleich dem Abgeord-
neten R e i z n er , daß er nnd seine Gcsinnungsg»
iiosscn sich evcntnell dcr Berathnng über den Gegen-
stand cntbaltcn müßten.

Ritter v. W a f e r vertbridigt den Ausschnßan-
trag. Er bedancrt. daß abermals eine wichtige Zeit
mit dcr Kompetenzfrage verloren gehe. einer Frage,
die er mit dcr Diskussion übcr das Lchensgesetz ab'
gethan glaubte.

Nach dem Berichterstatter ergreift Sc. Exzellenz
dcr Herr Minister u. Lass er d̂ .» Wort , um den
Standpunkt dcr Rc,iienma in dcr oorliegeiwen Frage
zu beleuchten, dcil V«.'ril.'ülf, ,nit der Eml'l'inanna
c>icsec« Gesetzes eine Verletzung der Verf.issim,, hett'ci-
führen zn wollen, anf's Nachdrücklichste znrückzuwci'
sen, und den Geseycntwnrf zur Abnahme zu em-
pfehlen.

Dcr Doppclantra.', S k c n c fällt; dcr Titel des
Gesetzes, wie ihn rcr Ansschnß vorschlägt, wird an<
genonlmcn.

Die Mehrzahl der czechischen und galizischcn Ab-
geordneten vcrläßt das Hans.

Die Debatte über den Eingang des Gesetzes
wird dnrch eine Störung^auf dcr Gallcrie, dnrch eine
anscheinend wahnsinnige Frau (S. die gestrige L. Z.)
veranlaßt, für einige Angcnblicke unterbrochen.

N'ach Wiedcraufnahlnc der Sitznng ergreift M i -
nisterialrath V c n o n i das Wort, uni gcgcn die Be«
stimmnng. daß das Gesetz schon mit 1. Iänncr l8U3
in Wirksamkeit zu treten habe. zusprechen, m,d stellt
den Autrag, daß dcr Zeitpunkt cntwcdcr offen gc«
lassen, oder frühestens auf 1. Inni 18lN fcstgescyt
werde.

Berichterstatter Dr. K a i s e r erklärt sich Namens
des Ausschusses für die Hinausschicbung des Termins
bis 1. April 18l>3. da das Gesetz später als man
oachtc in das Hans gebracht wurde, hält aber deu
Termin bis l . Ium für zu lang.

P r ä s i d e n t erklärt, n icht znr Abstimmnna.
schreiten zn können, da das Haus bcschlußunfäbig
sei, weil viele Mitglieder dcr Rechten sich entfernt
hätten; er mache dieselben anf §. 12 der Geschäfts"
Ordnnng aufmerksam. Wenn anch einzelne Mitglie-
der dafür ballen, daß die Verhandlungen den Kreis
dcr Kompetenz übcrschreitcn. so bestimme eben dcr
Besehlnß des Hauses die Kompetenz desselben, und
es könne dem Einzelnen nicht gestattet sein. sich über
den Bcschlnß des Hanfes zu erheben; er habe an den
Verhandlungen Theil zu nehmen. er könne dagegen
stimmen, dürfe sich aber nicht entfernen, (Bravo) er
fehc sich daher genöthigt, die Sitzung zu schließen.

Schluß der Sitznng l Uhr. Nächste Sitzung
morgen ll) Uhr. Tagesordnung: Fortsetzung dcr heu«
lia.cn Debatte. >

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser hat dem Dl«

rektor des Stadtheatcrs zn Leipzig, Hcrrn Rndolf
Wirsing, in Ancrkcnnnng des von demselben verfaß«
ten Werkes: «Das deutsche Theater", die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

A g v a m , 12. September. Hellte Nachmittags
4 Ubr fand. wie bereits telegraphisch gemeldet, dcr
Urtheilssprnch übcr Herrn Eugen Kvatcrnik Statt.
Des Verbrechens dcr „öffentlichen Nubcstörnng" be«
schuldigt, wurde er zu einem Monat Kerker, verschärft
mit tttägigcr Einzclnhaft, vernrlheilt. Der Angeklagte

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(Auch ein rnvritn'trr — Acqninoctinm — Eine echte Rohtcui-
scherei — Etwa« iwrr dir ^ago nnd ihre Nchiltatc — Vom
Theater — Die Rrstanration ocö älisicrrn Schauplatzes — Der

„Golddaurr".)

Die Frage, ob ein engerer oder erweiterter,
welche im Abgcordnetenlianse in Wien eine so große
Nolle spielt, und mit welcher die Ezcchen nnd Polen
endlich einmal einen ^u^lxi,^ ll'<:5!i!m> erzielt baben.
kann auch bei uns in der Provinz -ventilitt werden,
man muß nur das Feld dcr Politik verlassen und
jenes der Meteorologie betreten. Die Witterung des
heurigen Sommers kann nämlich zn der Bcbanptnng
Anlaß geben. daß wir eigentlich keinen Sommer, son-
dern nur einen e r w e i t e r t e n A p r i l gehabt haben.
Die Unbeständigkeit, dieses Eharakteristikum des sprüch«
wörtlich gewordenen vierten Monats scheint von allcn
übrigen alwptirt worden zu sein. und da so eben noch
Aea,»i»oetium mit seinen historisch bekannten Stürmen
hinzukommt, so haben wir denn ein Wetter, das Nie«
mandcm gefällt, am wenigsten den Landlcuten, die
durch den Regen in der Ernte aufgehalten werden.
Abcr anch den Städtern, welchen Feld Und Flur nur
Orte der Erholung von den Geschäften sind „nd die
einen täglichen Spaziergang znr Erhaltnng ihvcr Gc-
sundhcit machen müssen, behagt es nicht, denn auf

der Straße beginnt dcr Koth sich für pcrmancnt zu
erklären, weil die fenchtc und kühle Luft das Abtrock-
ucu verbindert. Da sind denn die Leute zu beneiden,
die so situirt sind, sich Equipage,, over cin Reitpferd
zn halten, und dadnrch trockenen Fußes in's Freie
gelangen können. Al'f dem letzten Viehmarkt gab es
qanz nette, zn solchem Icichtcn Dienste bramlibarc
Rosse, und Jemand, dcr bisber seine Spazierfahrten
nur mit den Schustcrrappcn machte, bat sich darin
Reitpferd, das er für einen türkische» Hengst hielt,
weil man ihm wahrscheinlich dieß eingeredet batte.
gckanft, Hernach hat sich's aber als eine nnlerkrai
nischc S t n t e erwiesen, welches komische <)m i>><, <>li"
nnn zu allerlei hnmoristischen Bemerkungen Anlaß gibt.

Die Zeit dcr Nimrodc ist nuu wieder va, und
manches friedliche Gemütb, welches das ganze Jahr
hindurch nur Rebenblnt vergoß, dürstet nnn danach,
den „ganz besonderen Saft" dcr Wachtcln. Nepphühncr,
Hasen :e. zu vergießen; so Mancher, der nur ge-
wohnt ist. in den Kanzleien anf dem Papiere herum-
znstrcifcu, streift jetzt dnrch die Mais. und Kartoffel-
felder, um einem armen Vogel das Lebenslicht aus-
zublasen. und wieder ein Anderer, der nie ein Hundc-
fteuud ist, lciht sich cincn Ncro oder Pluto, um mit
ibm auf Mord und Todtschlag auszuzicl'.cn. Bei
alldem blcibcn die Speisezettel leer an Wildprct. nnd
wird ja ein „Hasenricken mit Rammsos" von einem
Kellner mit culinariscber Orthographie in die betref-
fende Rllbrik intabnlitt, so geschielt es mit einer so
hohen Ziffer, als ob das Exemplar des timidcn Nagc-
tbiers ein Insasse der theuren Jagd anf dem Nosen°
berge gewesen sei.

I n unseren sozialen Kreisen ist Freude einge,zo<
gen. Freude über den günstigen Ausgang der ersten
Vorstellung im Tbeater. Die vielfach erbärmlichen
Leislungcn in den lehten Jabren, vcrbnndrn mit cincm
ebenso erbärmlichen Repertoir, haben unter den Kunst-
freunden eine Art Pessimismus erzeugt, so daü all«
gemein die Meinnng verbreitet war, es werde dcr
Herr Direktor S a l l m a y r auch uichts Besseres
bieten, als scin Vorgängcr, lind dcr Mnsentempel am
Kongreßplatz were>c wieder den Raum abgeben, wo
Langeweile, Geschmacklosigkeit. Gemeinbeit und Wiener
Zoten sich breit machen. Die Eröffnnngsvorstcllnna.
aber hat die Meinnng umgestimmt, man verspricht
sich etwas, man glaubt an oie nächste Zukunft und
biermit bat Herr Salimayr schon viel qewormen.
Man wird dem Theater nicht mchr den Rücken keh-
ren und lieber eine Tarokparthic macheu, als daß
man sich ein Lustspiel ansieht. Anch die Freundlich-
keit des restaurirtcu Zuschaucrranmcs wird cincn flei-
ßigeren Besuch dcr Vorslcllnngcn veranlassen.

Mit dem bei dcr Nestanration entwickelten Ge<
schmack sind wir nun nicht ganz rinverstanocn. Die
Renovation des Aenßercu dcr Logcnreihcn ist recht
hübsch, das Weiß mit Gold macht sich scbr gut,
die Brüstnngcn sind ganz nett. aber die l'laßwtbe
Draperie mit den orangegclbcn Frangcn ist schrecklich
geschmacklos, namentlich sind eö oie letzteren, welche
das Angc beleidigen und a!s total unschön betrachtet
werden'müssen. 'Anch die Tapeten im Inner,, km«,
nen nicht als glücklich gs'väl'tt ^ ' ^ ^ ' " " " " "
besser gethan, klein aemnsttne " ' ' ; ' 'w ' ' ' d / ' ' ' "l.ta
"e'stre figen, die sich wo!'l ,n einer Vmhalle gut
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verrieth beim Vorlesen der „Gründe" im Gesichts»
ausdrucke Zeichen ungewöhnlicher Erbitterung, beson»
dcrs bei jenen Stellen, welche die einzelnen Ausdrücke
seiner inkriminirten -Brochnre anders deuten, als er
glaubte. Nach Schluß der Sitzung übergab er dcu
Vorständen ciucu von der russischen Gesandtschaft
soeben erhaltenen Paß. worin er als Unterthan des
Kaisers vou Rußlaud bezeichnet wird. Indem er gegen
das Urtheil Berufung anineldete uud sein Ehrenwort
gab, bis zum 'Ansgang seiner Sache den kroatischen
Boden nicht verlassen zn wollen, erklärte er gleich-
zeitig vor dem Gerichtshöfe, daß er im Falle der
Verwerfung seines Rekurses eher nach Frankreich über°
siedeln, als die ihm angetbane Schmach in seinem
Vaterlande ans sich l'ernhen lassen wolle. Der Vor»
sitzende erklärt dem Angeklagten, daß der Gerichtshof
ihn nicht als Ausländer betrachtet habe, — widri«
genfalls die eben verkündete Vcrnrtlieilung durch Aus»
weisuug aus den österreichischen Staaten verschärft
worden wäre, — nnd gibt ibm den russischen Paß
mit dem Bemerken znrück. daß diese Angelegcnbeit
zur Amtshandlnng der politischen Behörden gebore
und der Gerichtshof nur das gethan habe und lbun
könne, was seines Amtes ist. Nachdem dem Ange»
klagten über Ansuchen seines Pertbeidigers noch eine
knrzc Vesprechnng in einem Nebenzimmer des Ge<
richtssaalcs gestattet worden, war die Sitzung zu
Ende. Vci dcm Urthrilsspruch hattcu sich über 100,
meist den gebildeten Ständen angehörende Personen
cingefnnden.

V e n e d i g , 1!>. September. Soeben erfahren
wir eine Nachricht, die, falls sie sich bestätigen sollte,
ein helles Streiflicht anf die in Italien einrcißcndc
Entmntbignng werfen würde. Nie uns nämlich vcr<
sichert wird, liegen der Bcbördc zahlreiche,Gesnchc
von in Italien weilenden Venezianer Emigranten,
und darunter auch von ziemlich schwer Kompromittir'
ten vor, in denen dieselben um straffreie Rückkehrs-
bewilligung iil ihre Heimat mit dcm Versprechen er>
suchen, sich künftighin als loyale österreichische Staats«
burger benehmen zu wollen. Namentlich seit acht
Tagen sollen sehr viele solche Gesuche eingelaufen
sein, ja einige der Bittsteller die Erledigung gar nicht
abgewartet haben, sondern, anf die Gnade der Re-
gierung vertrauend, in ihre Heimat zurückgekehrt sein.
Bestätigt sich. wie wir hoffen wollen, diese Nachricht,
so wäre dieses ein besseres Symptom für das Auf-
geben italienischer Orobcrnngsgclüste Venedigs, als
alle diplomatischen Versicherungen. Jedenfalls wrrdcn
wir in Kurzem erfahren, inwieweit dicsc Nachricht
begründet ist. (Pr.)

Dcllischlmld.
Hannove r , 13. Sept. General v. Hcdemann,

ciner der Hochtories unseres Bandes, diente bis vor
mehreren Monaten dem Könige als Hofmarschall,
Scbr unerwartet erhielt er cinen Nachfolger. Man
sprach schon längst und ganz lant von großen feh-
lenden Geldsummen; von einer Untersuchung gegen
Herrn v. Hcdemann hörte man nichts, trotzdem sich
in der That ein Defizit von mcbr als 90.000 THIr.
in der von ihm verwalteten Kasse herausgestellt hatte.
Während der jüngsten Badekur des Generals v. Hc-
demann war indeß — so meldet heute der hiesige
„Courier" aus guter Quelle — die Untersuchung
weiter geführt, und am 1, September die Sache dem
General. Kriegsgerichte übergeben. Vorgestern sollte
das erste kriegsgerichtliche Verhör in dcr Behausung
des Herru v. Hcdemann stattfinden, der nicht ver-

haftet, sondern anf sein Ehrenwort in seinem Hanse
belassen war. Statt seiner fanden jedoch die betreff
senden Herren des Kriegsgerichtes ein Schreiben vor,
worin Hcdcmann erklärt, daß er es für besser cr<
achlc, sich zu entfernen und sich vor einen höheren
Richter zu stellen. Man weiß bis jetzt nnr. daß
Hedemaun in der Nacht nach Hamburg abgereist ist
und im Publikum wird an den Ansgang, dcn er in
seinem hinterlassenen Briefe verheißt, nicht geglaubt.
Die »euc „Hannov. Ztg " bestätigt in ihrem heuti-
gen Abendblattc die heimliche Entwcichnng des «Hof«
marschalls uud Rciscmarschalls Sr. Maj. des Königs.
Generalmajors v. Hedemauu", aus dcr wegen Bc>
trügereicn nnd Unterschlagungen herrschaftlicher Gel«
der gegen ihn verfügten Uutrrsuchuugshaft. nnd fügt
hinzn, oaß dicsc mit den Gesehen der Ehre unver-
trägliche und den Verhafteten, wenn möglich, noch
schwerer belastende Handlung desseu sofortige steck«
briefliche Verfolgung veranlaßt habe.

Die Enthüllung des Hnßdcnkmals in Konstanz
findet nach dem „Hlas" am 22. d. M, Statt.

— Die Einladung zn einer Zoll-Konferenz, welche
nach den Berichten mehrerer Journale von der preu-
ßischen Rcgicrnng an diejenigen Deutschen Staaten
ergehen sollte, welche den Handelsvertrag mit Frank-
reich annehmen, nm auf einer solchen Konferenz die
Gründuug eines neuen Zollvereins mit einem Zoll-
u.'reinö-Parlamcntc uno die Errichtung ciner gemein«
schaftlichcu Kriegsmarine anzustreben, dürfte einer
Korrespondenz dcr „A. A. Z " zufolge nicht erlassen
werden. Ueber das weitere Vorgehen dcr preußischen
Regierung in dcr Zollvereins-Frage, heißt cö in dcm
Briefe, sind bis auf diesen Augenblick noch gar keine
Eutschlicßnngcn gefaßt, und die Bcrathnngcn darüber
werden auch unmöglich eher beginnen können, als bis
man genan zn übersehen in dcr '̂age ist, bei wclchcn
Zollvercins-Mitglicdcrn dcr mit Frankreich vereinbarte
Tarif Anklang gesunden hat.

Frankreich.
P a r i s , 14. September. Dic „Oftinione na-

tionale" berichtet, wie sich's mit dcr vielbesprochenen
fa lschen Depesche dcr „France" in Betreff dcr
Garantirnng des jetzigen päpstlichen Territorialbestan-
des verhielt oder doch nach oeu römischen Enthüllun-
gen verhalten haben soll. Des Kardinals Anwnclli
Bruder Vnigi yat eine hübsche junge Fran, zn deren
Andctcrn ein Mitglied dcr französischen Gesandtschaft
gehört, daö aw Zcichcil scmcr Bcrclirung dic geyci-
men Instrnktioncn seines Gesandten mitzutheilen pflegte.
Da Herr u. Vaualcttc Verdacht schöpfte, so bat er
in Paris im speziellsten Vertrauen um Zusendung
einer falschen Depesche, die cr an die gewohnte Stelle
legte. Plötzlich erschien jcucö römische Telegramm dcr
„France", das so großes Anfsehcn machte. Die be»
stellte falsche Depesche aus Pario war laut dcr „Opi-
nion nationale" nämlich sofort durch jene zweite Hand
in die des Kardinals Antonclli gelangt, dcr seinen
Vertrauen in Paris sofort Wind gab. Einige Tage
später erschien Vavalettc im Batikan und wnrdc, als
cr sich nnr in allgemeinen Redensarten erging, von
Antonelli endlich gefragt, ob cr nichts mitzutheilen
habe. „Nichts, Eminenz!" — „Aber Ihre Regies
rung soll doch in einer Note sich erbieten, das Ge-
biet, das wir noch besitzen, verbürgen zn wollen?"
— „Davon ist mir nichts belannt." — „Sonder-
bar! Die Note wnrdc doch in der „France" ange-
zeigt." — „Allerdings, doch aus welcher Qncllc
wohl?" — „Gewiß vom Nuntius." — „Bom Nun-

ansnehmen, als Hintergrund für Damenbüsten jedoch
nicht vortbcilhaft lassen. Mit dcr Eleganz des äußern
Schauplatzes stimmt ferner dcr alte lustre uicht. der
in seiner gewohnten Weise fortfährt, ein gewisses
Halbdunkel zu verursachen, Zum Trost für das
Publikum diene indeß die Nachricht, daß beabsichtigt
wird. die eine Reihe der Lampen durch eine zweite
zn verstärken. Ob man nicht besser gethan hätte,
bei dcr Renovation zugleich Oasbclenchtnng einzu«
führen, wollen wir heute nicht erörtern. Dcr Kosten»
pnnkt scheint in dieser Frage zu sehr bciücksichtigt
worden zn scin. Noch eins. Für das Ange ist es
kein Labsal, in den Logell Spiegel so verschiedener
Gestalt und Größe zu sehen. Es wäre wohl eine
Verschönerung, wenn da eine Einheit und Symmo
trie hergestellt würde. Ucbrr die Sperrsitze und das
Parterre haben wir unsere Ansicht schon ansgesvrochcn.

Schließlich wollen wir noch sin Paar Worte
über den „Goldbaucr" der Charlotte Birch.Pfciffcr
sagen. Dcr Herr Direktor hat die beste Absicht gc<
habt. als er uns dieß hier noch nicht gchhenc Stück
vorführte. und wir sind ihm schon deßhalb dafür
dankbar, weil cr uns Gelegenheit gab, die Fran
Virch wieder einmal in der ganzen Größe ihrer Poesie,
losigscit zn bewundern, l'ottcheu scheint stark zu altern,
ihre dramatische Muse ist lahm geworden, wie ein
alter Karrengaul; m,r eins ist ihr gebl'eben - die
geschickte Mache, dic Knust dcr szcmzchcn Anord-

nung. die wirksamen Episoden und Aktschlüsse. Eigent«
lich ist dcr „Goldbaucr" nichts als eine schlechte Kopie
der ..Grille"; ähnliche Situationen, gleiche Eharak-
lere und dieselben Effcktmit,cl. Die Madai entspricht
der alten Fadct, der Besitzer dcö Goldhofrs ist dein
Besitzer dcs Zwillingshofes sehr verwandt nnd die
Vroni könnte fast Fanchon heißen. Selbst die Hand»
lnng dcr beiden Stücke ließe sich ohne großen Scha<
den für dieselben anstauschen. Was die Charakter
ristik b.-trifft, so wird der Psychologie in gewohnter
Birch Pfciffer'schcr Weisc manch Schnippchen geschla-
gen, nnd manche Personen betragen sich so wider-
sprechend mit der ihnen zugedachten Stellung, daß
es sogar stört. Uud der eigentliche Konfiikt beruht
doch nur in Worten, es fehlt il'm die innere Noth.
wcndigkeit. Kurz, es ist cm Produkt t>cs Handwerks,
dcr Maxime.

Ueber die Darstellung haben wir gestern schon
flüchtig berichtet, auf Beurtheilung der einzelnen Mit»
wirkenden sind wir darum uicht eingegangen, weil
wir ihnen überhaupt erst Zeit lassen wollen. sich von
verschiedenen Seiten und in verschiedenen Parthien
vorzuführen. Das Ensemble war gut. lind darin ist
unser <.'ob für t>ie Darsteller eingeschlossen. Auf Pro-
vinzbnhncn mnß das Ensemble ersetzen, was an
Knnstlcrschaft noch abgebt, uud wird Herr Sallmayr
für ciu solches Ensemble Sorge tragen, so hat rr
uuscrn vollsten Beifall.

tins also! Das werde ich sofort nach Paris bcrich'
ten." Als Antonclli merkte, daß cr Monsignore Chigi
in Verlegenheit bringe, gab cr seinen Gewährsmann
an. So das Pariser Blatt. Unsere êser werden
sich erinnern, daß der erste Sctrctär der französischen
Gesandtschaft, Fürst von Bclluno, alls ^aoalcttc's ans<
drücklichcn Wunsch von Rom abbcrnfcn ward.

Großbritannien.
London , 13. September. Ueber den Schluü.

trrmi'l der Ausstellung s»ll übermorgen ein endgilti-
ger Beschluß gefaßt werden. Man glanbt allgemein,
daß derselbe spmestens auf den 3 l . Oktober anbe>
raunn werden wird, und daß die Geranteu anf keinen
Fall eine Einbuße zu erleiden haben werden. Gestern
(Eintritt 25 Silbcrgroschcn) hatten sich 2 l .4 i i l Be«
sucher eingrfunden.

I n der österreichischen Abtheilung ist seit Kurzem
eine lehrreiche Sammlung von Produkten dcr Mais»
pflanze ausgestellt, um zu zcigcu, wie jeder Theil
dieser Pflanze indnstriell verwerthet werden kann.
Das wichtigste, bis jetzt gewonnene Industrie rzcuguiß
ist ohne Widerrede Papier, von dem ganz ansgezeich.
nctc Proben ausgestellt sind. Die ..Times", welche
auf dicsc Sammlung aufmerksam macht, bcmcrkt
dazu: Dic bisher erzielten Resultate sind anßeror«
deutlich hefricdigend. Alle Blätter und Fasern dieser
Pflanze lassen sich verwerthen, theils znr Herstellung
von Garnen, theils zur Papiererzcngung nnd Ernäb«
rung von Menschen uud Thieren. Aus AW bls 3K0
Pfund dcr oberen Blätter werden in dcr k. k. Papier«
fabrik bei Schlögelmühle 1l0 Pfund Papier erzeugt.
Es wären dazu 160 Pfnnd Lnmpcn erforderlich, und
die Wichtigkeit dieses Rohmaterials beruht auf seiner
Vortrefflichst, Woblfrilheit und anf seinem masscn<
haften Vorhandensein. I n Oesterreich allein sind, of<
fizicllcn Angaben zufolge, A.i Mi l l . Acker Landes mit
Mais bebaut, aus dcucu sich jährlich audertbalb Mi l l .
Pfund Papier erzeugen ließen. Die Qualität dcs
letzteren ist übrigens so ausgezeichnet, daß cS im
Nothfalle statt Schcibcnglases gebraucht werden
könnte.

Tiirlei.
Der Vizekönig von Egyptcn ist in Kons tan t ^

nopel angekommen; Omer Pascha wird nächstens
dort erwartet. Nach dem ,,^cv. Herald" umfassen die
den Montenegrinern gestellten Bedingungen folgende
fünf Punkte: 1. Bau einer Militärstraßc von Scu«
tari niw aus dcr Hcrzc^ouilla nach Cctinjc (auch das
« I . dc Eonst," sagt. die türkische Rcgicrmig wcrdc
sich durch eine besondere Klausel die strategische Straße
vorbehalten, welche die Vcrbiuduugcu Bosniens und
dcr Herzegovina nut den anderen Provinzen des Rei«
ches sichern soll); 2. Errichtung von Blockhäuseru in
den montenegrinischen Schluchten; ! l . Bcwillignng für
die Montenegriner, sich in Spizza mit allem Noth«
wendigen, Waffen und Munition ausgenommen, zu
versehen; 4. Abtretung von ,̂'and anf türkischem Gc«
biete an die Montenegriner znm Anban. unter dcr
Bedingung, daß sie sich dcn Gcsctzcil untcrwcrfcn.
und mit Befreiung von dcr Kopfsteuer; ll. Befreiung
vom Tribut.

Nnßland.
T t . P e t e r s b u r g , 17. September. Das heu-

tige „Journal de St. PctcrSbonrg" schreibt: Die
Militärstraßcn nnd Älockhänscr, welche Omer Pascha
von Montenegro ansbednngcn, sind uuucrträglich mit
dcn Verträgen vom Jahre 185)8. Hoffen wi r , daß
die Großmächte entgegentreten werden. Jedenfalls
ist dcr Gesandte NußlaudS in Konstantinopel bcanf«
tragt, eine gemeinschaftliche Protestation zn provozircn
nnd wenn nothwendig, allein zn protcstircn.

Tagesbericht.

La ibach, 20. September.

Die Deputation, welche von der hiesigen Rohr«
schützcngescllschaft abgesendet worden, mn Sr. Maj.
dcm Kaiser für das huldvolle Geschenk zum drcihun«
dertjährigcn Jubelfeste, für die Büste, zu danken, ist
von Sr. Majestät in persönlicher Audienz auf das
Gnädigste empfangen worden. Se. Majestät geruh,
ten sich zu dcr Deputation, bestehend aus dcm Ober«
schützenmcister Dr. Ritter u S t ö c k l und dem Ad«
jnnktcn P r ü c k e r , dabin zu äußern, daß es Allcr-
höchstdcmsclbcn sehr freue zu hören, daß das Fest dcs
dreihnndcrtjährigen Jubiläums in würdiger Weise statt«
gcfuudcn habe.

— Nächsten Montag, den 22. d, Mts. Abends
halb 6 Ul,r hält der ärztliche Lcscvcrcin im hiesigen
Zivilspitalc seine dritte wissenschaftliche Qnartalvcr-
sammlnng. und zeichnet sich das Programm derselben
durch Reichhaltigkeit aus.

M i e u , 19. September.

Sc. Majestät der Kaiser ist gestern Früh von
Scl'önbrunli »lach Wien gekommen, hat durch mehrere
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Stunden Audienzen crthcilt lind sich Abends in das
Lager von Wimpassing begeben. — Sc. Maj. wird
zu Kollin am Doi.ncrstag den 2i';. d. Mls. erwartet.
Von Wien ans wird Sc. Mas. dcr Kaiser Sonntag
den 2 l . d. Mts. Frnh mittelst Nordbahn l'iö nach
Naigern abreisen. Von Raigcrn begibt sich Sc, Maj,
in daö gräflich Mitrowitzki'sa'c Schloß Sokolnitz und
wird daselbst am nächsten Montag und Dinstag vcr
wlilen, an »rclchcn beiden Tagen die Lagcrtruppc»
zn großeu Manövern ausrücken. Mittwoch den 24.
d. M. Frül» l<) Uhr wird Sc. Maj, der Kaiser m
Vrnnn ankommen, in dem Palais des Herrn Erz-
herzogs Karl Ferdinand absteigen und nach dem Di-
ner die Rcisc nach Kolliu fortscyeu. Der Rückkebr
Sr. Maj. des Kaisers nach Wien wird am 2!». d. M.
entgegengesehen

— Ihre Majestät dic Kaiserin ist gellern nach
Ncicheuau abgereist i»'d wird am Sonntag Früh
wieder hier eintreffen, um Mittags darauf die Bc-
glüek,i'Nüschnngsadrcssc dcs Abgcordiletcnhanses cnt-
gegenzunebmeu.

— Das h. Herrenhaus ist von Ibrcr Majestät
dcr Kaiserin im Spiegelsaale des Schlosses von Schön-
l'NMl« empfangen worden. Ihre Majestät waren be-
gleitet von Ihren Exzellenzen dem Herrn Obersthof-
mcistcr und der Fran Obcrstbofmcisterin Graf und
Gräfin Königsegg. Das h. Herrcnl'aus wnrdc von
Sr. Exzellenz dem Herrn Ober-Zeremonienmeister
Landgras Fürstenberg eingeführt.

— Bei einer gestern Abend abgehaltenen Bc>
sprcchnng der Mel'rzab! jener östcrr. Mitglieder des
Iuristeulags. welche mit Vlnntschli u. s. w. über das
Verhältniß Oesterreichs zur deutschen Rcformbewcgnng
cine Konversation gcbalten, entschied man sich ein-
stimmig für Nichtbetheiligung an der Weimarer Ver>
samliilling und zwar hauptsächlich um der dort fest-
gestellten Tagesordnung willen. Diese Tagesordnung
schien den Versammelten, anstatt der ursprünglich be°
beabsichtigten Vcfhaudlung über die deutsche Vcr-
fassuugsfragc überhaupt, nunmehr zn speziell lind
wohl auch zu tendentiös gestaltete Punkte zu bieten.
Selbstverständlich zeigte sich bei manchen auch eine
Abneigung gegen Weimar an und für sich. — Dr
Verger und Dr. Ncchbaucr, die provisorisch als Mit<
Unterzeichner der Weimarer (5m!adn»g fignrirten, ha°
den telegraphisch die Streichung ihres Namens be>
gehrt. Dic Versaminclten werden ihren Entschluß
mit den Motiven nach Weimar bekannt geben.

— Dcr Herr Handclsministcr Graf v. Wicken-
bürg begibt sich dieser Tage von Kissingeu nach Lon-
don, und wird erst im Monate Oktober wieder in
Wien eintreffen.

— D<is Staatölninisleriliin hat, wic der «Mähr.
Korr." meldet, ans Anlaß eines vorgekommenen Fells
angeordnet, daß Ausrückungcn uniformirter Bürger«
und Scharfschützen-Korps nur bei feierlichen Gelegen-
heiten und nur'in loco stattfinden dürfen.

Ncueste Rchrichtcn nnÄ Kclcgllllmnc.
B e r l i n , 18. September. I n dcr heutigen Sitznng

dcr Budget-Kommission erklärte dcr Kriegsminister:
I u der Zustimmung zum Amendement Vincke's dabe
die i)l'lgiern!'g ein Zugeständuiß gemacht, wonn hof-
fentlich dic Kommission dic Grundlage einer Verein-
barung crkcimcn wcrdc; cin solches Resultat würden
Ncgicrnng und Land freudig begrüßen, weil dadurch
einer bcklagcnswerthen Verwicklung vorgebeugt iverde.
Dic Berathung oec< Etats von 1862 sn unabbängig
vou der Aenßcrnng dcr R'cgiernng über den Etat von
l8l)!i. Dcm Amendement Staveuhagens für den
Etat von 18<»A könnc dic R'egicrllng in dieser Form
aus tcchiusch-militärischcn Gründen uicht bcistimmcn'
sic würde glanbcn, einer Pflichtverletzung sich schuldig
zu machen, wenn sie wegen des augenblicklichen Frie-
dens einwilligte. Die Vnoget-Kommission meinte, die
Erklärungen des Kriegsministers betrafen lediglich
tcchmsch-militärischc Bedenken gegen die faktische Ein-
führung der zweijährigen Dienstzeit, sie enthalten aber
trln Wm't übcr die gesetzliche Regelung. Alle Mit-
glieder sind unbefriedigt. Auch Twestcn erklärte wei»
tcrc Verhandlungen für fruchtlos. Dcr Kricgsmiuister
bemerkte schließlich, dic Rcgicruug blcibc dcr Verhei-
ßung einer gcsei)lichcn Regelnng eingedenk. Ueber
Antrag Hovcrbccks crllärtc die Kommission einstim-
mig, die gestrigen und hcutigcn Erklärungen dcr Rc»
gicrung sind nicht gceignet, die Berathungen des Hau-
scs zu unterbrechen. Der Finanzmmistcr. welcher
anwesend war. schwieg. Morgen findet Plenarsitzung
Statt.

P a r i ö , 17. Sept. (Abcuds). Marschall Eastcl«
lanc ist in ^yon gestorben.

Dic „Patric" meldet- Herr v. Vismark reist
morgen nach^Verlin. Dcrsclbc ist gestern von Biarrit)
hier eingelrosseu.

T u r i n , 17. Sept. Die amtlichc Zeitung crklärt
wcgcu dcr Artikel dcr «France", daß dic Frage we<
llcn dcr Einheit Italiens von cincm Kongresse nicht

geprüft werden könne. Tic „Monarchia" sagt, I ta-
lien würdc nur zu dem Bebufe au einem Kongresse
tbeilnebmeu, um die Konsrguenzeu der Einheit zu
reklamireu. wclchc letztere insolange uicht vollendet
ist, als Rom uicht dic Hauptstadt sein wcrdc.

A t h e n , 13. September. Der König hat das
Nationalgardc-Gcsetz sanl'lionirt. Daö Ionrnal „Elpis"
schreibt: Der englische Gesandte habe dcm griechischen
Minister des Acuücrn eine Notc übergeben, wornach
die englische Regierung positive Beweise in den Hän-
den liabc, daß die griechische Regierung dic Revolu-
tion in die türkischen Provinzen tragen wolle, ^oro
Russell sagt. die griechische Regierung sei für eine Be>
wegnng in der Türkei veraxtworllich ' Englan» lvcrde
dann Gcwallmaßrcgelu gebrauchen.

(5 i „ l a d u,l st

am 2 4 . September » 8 < j H ,

Nachm. uni 4 Uhr.

T a g e s o r d n u n g .

1. Lesung des letzten Sitznngsprotokolles vom
3. Juli 1802.

2. Bericht über die berabge!an,ttc Erlcdignng
der Petition an das hohe Abgeordueteiibans nm E l -
wirknng ciner melnjäbrigen Hauszinssteuerbefreiung
für ?lcu- und Zubauten,

,5. Vortrage dcr Finanzscktion:
«) über das Ergebniß der Lizitation wegen Vcr-

pachtuug dcr Moorgrüudc bei Lippe.
I») über cincn Kaufsaubot bezüglich dieser Grund-

stücke ;
c) über sonstige Gegenstände des städtischen Haus-

haltes.
4, Referat der Bauscktiou wegen Einlösuug

dreier von Privaten ans Gcmcmdctcrrain erbauten
Budcn,

Laibach am 17. September l^li2.

Theater.
Hcu lc . zum crstcn Male: Göthe und Fr i -

derike, Schauspiel in zwli Aktcu von Wohlmutd.
Hierauf Iettchen am Fenster, Soloszcnc; dann
zum ersten Male: Der IVinkelschreiber, Lnslspicl
in drei Alten, von Adolfi.

Monats Versammluust des histori-
schen Vereins für Krain.

uom 11. September 18i)2.

Direktor H. Eosta las über „Geschichte
dcs S a l z h a n d c l s in K r a i n" von dcu älicstcn
Zcilcn bis zum Eude dcs 18. Jahrhunderts, mit
vielen urkundlichen Belegen, aus welchen wir als
besonders bemerkenswert!) ein Bündniß der Salz^
Händler iu-den Ortschaften Babcnseld, Präsid und
Laserbach au dcr kroatischen Grcuzc hervorheben,
mittelst dcsscn sic sich uuterm 17. Juli 17i1li ver«
bindlich »nachten, im Fallc dcr Bclretnng ciucs Salz«
schwärzcrs aus ihreiu Bereiche dcm Aerar patent-
mäßigc Gcnllglhuuug zu leisten, wofern cs ibnen
überlassen bliebe, den Schuldigcu seiest zu bestrafen;
dieß gcschal» auf moraüschcni Wege, il̂ dcm der Uebrr.
lrcler einem eigens veranstalteten Festc als passiver
Zuseher beiwohnen mußte, wobei mau cs ihn fühlen
ließ. daß er sich unwürdig gemacht habe, an den
Festfreuden thätigen Antheil zu nehmen.' Indem Di-
rektor Eosta seine zur Veröffentlichung iu den Mi t '
thcilungen bestimmte Abhandlung schloß, stellte er
die Fortführung derselben bis auf unsere Zeiten, mit
Einschlnß dcs französischen Interregnums, iu Aussicht.

Vcrcius.Sckrclär D i m i t z ^ b sobin „Kultur-
historisches aus den Landgerichts- und Malefiz.Pro-
tokollen von Lack 1625; —U>8!)«, m.^Mderc eine
H o sticn . E n t w c u d u n g s . Gcs ch i ch t e aus
dcm Ial'rc l6^:; und einen humoristischen H c r c n -
P r o z c ß aus dcm Iabrc 107«. Frrncrs verlas
dersclbc cinc von P. v. N a d i c s ans Goltschce ein-
gcscudctc „biographische Skizze: Fvmiz Sales Freih
v. T a n f f e r c r . Propst des Ehorherrnstiftrs Voran
iu Stliermark. geb. l^ l j« . grst. i ^ lo» l,,^ theilte
schließlich der Versammlung mit. daß die ..Milthei»
lllngen" für die Monate März bis incl. August, mit
Ausnabmc ciucr demnächst zu liefernde!, lilhographi-
schcn Beilage: Römische Bäder in Unterkrain. vom
Hcrru Ingen..Assistcntcn L c i n m ü l l c r . dic Presse
verlassen habru. Dieselben enthalten untcr Andcrm:
Notizen aus den kalendarischen Aufzeichnungen des
Bischofs Thomas C h r ö n , Rcgcsten znr Geschichte
Krains im Mittelalter, aus dcn Schatzkammerbnchern
der Grazcr Slattlialtcrci. von Dr. G. G ö t h . Di^
rrktor dcs historischen Vereins von Steicrmark. und
zwei Aufsätze vou P. H i t z i u g c r über altc Glocken
<n Kraiu und über das Geschlecht der Aucrspcrgc

in Krain. Außerdem ist dcr Druck des Pochlin'schcn
Manuskriptes „I^l'üolln^l, (^»i-nioli«»!", eines reich-
haltigen bibliograpischen Lerikons. nahezu vollendet,
indem 12 Halbbogen bereits die Presse verlassen ha-
ben und mit demsclbeu ununterbrochen fortgefahrcu
wird. Dicscs Druckwerk wird den Mitgliedern als
Beilage der „Mittheilungen" ohnc Preiserhöhung
gegeben. Die .,Mittheilungen" für September I8li2
befinden sich unter der Presse und werden von P.
H i N i n g e r einc Besprechung der F r c i s i n g i s c h c n
S a l - nnd K o p i a ! - Bü ch r r in ihren Bezirbun»
gcn zu Krain bringen. Außerdem hat der Verein
von dem fleißig in Archiven forschenden Mitgliedc.
Herrn Lehramts Kandidaten K o s i na . rinc Fort-
sehnng der „ R e g e l t e n ,z u r Geschichte dcs
deutsch cn O r d e u s iu K r a l n " , sowie vom
Perrn G I o b o c n i k „N c g e st e u v o n E i s » e r n«
zu gewärtige»', und vom Herrn Kustos Dcschmann
und Herrn Lehramts > Kandidaten Alfons M ü l l n e r
sind n c il a u f g e f u n d e n e r ö m i s ch e I n s ch r i f<
tcn zur Veröffentlichung mitgcthcilt.

Dic Versammlung wurdc durch Dr, E H, Eosta
mit cincr Besprechung des dritten Heftes der Mono-
graphie Dr. I l w o f ' s „ D i c E i n f ä l l e der O s -
m a n c n in dic S t c i e r m a r k . Graz 18<i2. 8.
48 i'ii." geschlossen, welches für Krain reichhaltige und
zahlreiche Bezielnmgeu enthält. A . D.

P r ot V k V l l
d>r m'dsnllilhm Sitzung dl'r

ßandclö- u. Gcwerbckammer snr Krain
in I^ml)lro1i,

am » t t . September «» t tü t .

(')lachmittags ^ Uhr.)

Unter dem Vorsitze dcs Kammer-Präsidrnlen Herrn

L. C. LuckmlNln.
Gegenwältig:

Die Herren Näthc lmd E>scißmänncr:
tUnsll ig. Cnnwni , tlarinjN'r, Mnl ly K a r l ,
Müh l r i l lN . Strzl' lbn. Zamassn (Vize Präsident).

1. Dcr Sekretär licst das letzte Sitzungspr»'
totoll, wclchcs unverändert angenommen und untcr-
scrtigct wurde.

2. Begutachtung dcs Gesuches cincö Fabrikanten
um Crthciluug dcs Rechtes zur Führung des k. k.
Adlers im Schilde uud Siegel mit Ncbcnrechtcn.

ml 2. Wird auf Erthciluug dicfcö Ncchtcs dcr
Antrag beschlossen.

.'!. Äcglltachtung dcs Gesuches um Verleihung
ciucs Ilchriliartt^Prwilcgiumö.

ml ^j. Wird nuf thcilwcisc Stattgcbuua dcö
Gesuches dcr Autrag bcschlosscu.

4. Erlaß Sr. EMlcuz dcs Hcrrn ^iandclsmi'
uislcrs <1ck>. '̂)0. August 1^02, Z. 729, womit die
Kcunmcr aufgefordert, wird sich zu äußern:

Ob dieselbe daö Jahr 1805) als den günstigen
Zcilpuukt znr projcttirtcn Industrie und Laudwirth«
schaftsansstcllnng in Wicn halte, und ob cs für
M'ckmäsiigcr crachtct werdc, znr Thcilnahmc an dicscr
Aufstellung alle ausländischen odcr uur die deutschen
Buudcsstaatcn cinznladcn.

lxl 4. Nach ciucr ciugchcndcn Pcrathnug dcö
Gegenstandes, an wclchcr sich allc anwcscnden Mi t -
glicdcr dcr Handels' und Gcwcrbeüunmcr bethcilig-
ten, einigten sich dicsclbcn für das nachstchcudc Gnt-
achten:

Dcr Zcitpnnkt dcr beantragten Indnstricausstcl'
lung in Wicn im Iahrc 1^05) sci zn früh gewählt,
nachdcm crst cinc solche in London stattfand, wclchc
jcncr von "lim, 1855 in Paris, also nach Vcrlanf
von 7 Jahren folgtc.

Indnstric Ansstcllnngcn sind dic Frucht und das
Ergebniß dcs Fricdcns un.d der Eintracht dcr Staaten
nnd Völker. Wir lcbcn zwar in tcincm Kricgszustande,
jedoch ist in Oesterrcich cin ncncs staatliches System
cingcführt wordcn, durch welches im Innern dcs
Ncichcs jcnc angcstrcdtcn ^iccformcn, dic die Wohl-
fahrt allcr Länder der östcrrcichischcn Krone ncn bc-
grülldcn nnd bcfcstigcn sollen, verwirklicht wcrdc.
Ist dicscs System durchgcfnhrt nnd vollkommen ins
Lcbcn gctrctcn, so wird ncner Muth anch den Handel
nnd dic Industrie bclcbcn, nud nnr dann kann mit Zn-
vcrsicht darauf gerechnet wcrdcn, daß dic östcrrcichischc
Iiwustric uut Aufwand allcr Kräfte sich allgemein
bei dcr Ausslcllnug bcthciligcn, nnd jcnc Acdeutenhcit
in vielen Bczichungcn rcichhaltig entfalten wcrdcn,
wclchc sie, nngcachtct sich vcrhältnißmäßig U'euigc I n -
dnstricllc Ocstcrrcich's bei dcn Ailsstcllunac-il l>cthei<
ligten, trotz mancher Mißgunst nnd einseitiger Äcm-<
thcilnng sowohl ,855 in Paris, als t ^ 2 in London,
doch ruhnwoll sich zu erwirken ucr,tandcn hatte.

''cicht mii dcr ist dic wichtigste Zcchraac, dlc
Ncgelnng nnscrcr cntwcrtyctcn Geld-Valuta, noch so
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wenig zu cincr sichern Antwort gelangt, welche hoffen
licßc, daß diese mm so lange währende, in alle Ver-
hältnisse dcö Handels, Verkehrs und Kredits tief
eingreifende Kalamität ohne wesentliche Erschütterungen
vorübergehe und schon in 3 Jahren beseitiget werden
tonnte. — Die bis nun dicßfalls in die Ocffcntlich-
kcit gelangten Vorschläge sind so verworren, die Mi t -
tel zur gründlichen Abhilfe so verschiedenartig gesucht,
daß sie so manche Befürchtung, es könne damit noch
schlimmer werdcu, uicht zu beseitigen vermögen. -
Daß uach Herstellung eines wahren, nicht mehr von
einem beweglichen Agio abhängigen Werthes nuserer
Zahlungsmittel, Veränderungen im Preis und Werth
sowohl unserer Rohstoffe, als auch der Produttc
eintreten wcrdcu, ist mit Gewißheit zu erwarten, und

auch nur dann wird der, durch die Industrieausstel-
lung erreichbare nnd angestrebte Zweck, dem inländi-
schen Handel und der Industrie ueue Absatzwege anf-
znfinocu, jcuc Ergebnisse herbeizuführen im Stande
sein, die einen größeren Aufschwung derselben zur
Folge haben, wenn die inländische Iudustric von der
drückenden Fessel der Geldcutwerthuug befreit uud
dadurch die, uur dein Anslande unter den gegen-
wärtigen Agio ^ Verhältnissen günstige Ausfuhr, des
Rohstoffes in ein bestimmtes Maß zurückgeführt wird.

Es erscheint sonach weit räthlicher, daß die Iudu-
stric ^ Ausstellung in Wieu erst unwahre 1^6!» oder
1870 stattfinden möge.

I n Aezichnng auf die Frage, ob die projektirtc
Iudustrirausstelluug bloß das Kaiserreich oder auch

dcu Zollverein umfassen', oder als Weltausstellung zu
gelten habe, lantctc der cinmüthigc Beschluß der Kam«
mcr dahiu, es sei der Würde des Reiches und dem
Standpunkte der Gesammt - Industrie Oesterreichs an'
gemessener, so wie iu Paris 1^55) uud London 1<^62,
für das Jahr 1870 eine allgemeine internationale
Industrie nnd Prodnlteu - Ausstellung für Wien an
zusttcbcu. Es soll den österreichischen Industriellen
die Beurtheilung und Vergleichung dcr Ware uud
Preis, so wie die Mittel zur Nacheiferuug vollkom>
meuer ^cistuugeu ciuzcluer Erzcuguisse des AuslaudeS
ermöglichet werden, um ans diese Wiese den Nutzen
uud die Wichtigkeit der Industrie Ausstellung für
Oesterreich zu heben.

(Schlich folgt.)

Druck und Verlag uon I g n a z v. K le i nmay r s t Fedor Vamberg . — Verantwortlicher Ncdaktcur: I g n a z v. K le inmayr .

Anhang zur Laibacher Zeitung.
O a r l i ' n l w r l l ' i l t W i e n , 18. Stplem! .r, ( M i t t ^ 1 ' / . Uhr.) (Wr. Zt^ Ät'dl'l.) Fllüd^'^'iclc ftst, böhüiischc Wcsll'al!» - Altir» qcsilcht. Aailf- üüb Esfom '̂te - AstlVn döh.r. Die

. ^ U l l l - t t U l ^ U / l . ül'rigen Indüstril'apinc rinchsch-iitllich Mlitto,'. Ficmde ill.ilütlii w,N'0c» willig abgc^b.n u»d W.n >l ^ l'is 3 Z.hntll Pcvznit n»t»i vcr genrig.» ^iuliz zu hal'c». Geld-
vtlh^llinss, l'>'ü^t, wiiu^cl i»! (3»zfl.'»ipll »ill' fur dil' Pi'Dloüziatwl!

X. dc» StmUe« (sür I l lo ft.)
(«eld War»

I n üslcrr. Währung . zu 5"/. 6«,70 6li.80
^ , 57, Anlcl,. v. l^ l i i mit Rmtz 93 80 94,. ,
" ^ ditto uhnc Abschlnlt 1862 . 9^.30 92,50

National-Änlchen mit
Iänncr-Collp^nS . „ ü"/« 8340 8350

Vlatiunal-Änlshen »>ii
Npnl-^'uponS . . „ 5 „ 83 60 83 75

M.taliqucS . . . . „ 5 „ 71.10 71,20
detto mit Mai-Coup. „ 5 „ 71.25 71 30
dtttu 4 j „ U3 . - «325

mit Verlosung v. Jahre 1839 136,50 136 75
„ „ 1654 9 1 . - 9125
. ., I860 zu

500 fi. . 9 1 . . . 91 15
^ „ zu 100 st. 92 30 92,50

Como l3tsnt,nsch. zu42 I..»u5ll-. 1?.— 17 25
tt. der Hrouläildtr (slir 100 fi.)

OlulidllitlaslungsliDl'ligatil'Ns».
Niedcr-Oc»1srrlich . . zu 5'/« 85 50 66 50

^>!d Ware
Ob.-Ocst. mid Salzb. z» 5' / , 8 6 . - 86 50
A^hm.» 5 „ 86.— 8650
St.icrmaif 5 „ 85— 8 6 . -
Mählln u. Schinn > 5. , 87.-. 89 —
Uüqarn 5 „ 71,75 7225
Tlm. Aa,i .Kr?. u Slav. 5 . 71,— 71,-̂ 5
0'alijicn ü „ 71.40 7175
Siel'cnl'. u. Aufow. . . 5 „ 69.50 7 0 . -
Vcilltianischts A»I. 1859 5 „ 96.— 97.—

Akt ie« (pr. Slüct).

Nationalbank 796.— 797.—
Kr.dit^.'lnstalt zu 200 fl. ü. W. 215.10 215 20
N. ö (5^»!l!,-Gcs. z. 500 fl. ö, W. 626 — 627. -
K. Fnd -Nordb.z.1000 ft. (5M. 1918.-1920,-
St.iatS-^i,>Oes. zu 200 fl. <5M.

rblr 500 Fr 239.- 240. -
Kais. (5!!s.-Aal»n zu 200 st. CM. 157,50 158. -
S»d,-»«dd.Vll-l,.-Ä.200„ „ 123.25 123 75
Sud. EtaatS?. lonib. vl». n. Coilr.

ital. ^is. 200 sl. ü. W 500 Fr.
m 180 ft. (<10"/„) Einzolilnnq 2 7 6 - 277.-

! Mlo War.'
Galiz.Kail-Llidw.-Vahn z. 200fl.

CM. »1. 180 fl. (90°,) Muz, 2^8 , - 2^6,50
O.st. Drn.-Daiüpssch-O.s. « . ^ 416.— 410,—
Ocstcrrlich, '̂loyd in Tri.ü Z " 220.— 22^.—
Wi.,icrD.n»P,»!,-Akt.-Gls.^,V 380.— 385.—
Pcsicr K.tlcul'riick'il . . . . 398.— 401,—
Böhni. Wlslbahn <u 200 fl . 161.75 162. -
Thcisil'ahü-Altic» 200 fl C M.

»,. 140 sl. l.707«) Einzahlung. 147.— 147.-
Pfandbriefe (für 100 ft.)

National. Cjäh.v.J. 1857z 57, 10350 104.-
banl auf 10 „ d.tio 5 ., 100 50 1 0 1 . -
C. M. v.rlosl'aic 5 „ 87.— 87,25

NatiDnall', aufö.W vcrk'sb. 5 „ 82 25 82.75
« o f t (pcr Zü'ick.)

jircd.-Anstalt snr Handc! u, Gcw,
zu 100 ft. öü. W. . . . 1 3 2 , - 132 20

D»n,-Da»n',s.-O. zu 100 st, CM, 93,50 94 -
Stadtgcm. Ofcn „ 4 0 . , C. M. 36.50 37,—
Cslcrhazy ^ ., 40 „ ., 94.50 9 5 -
Salm , 4 < > f l . ^ W 3? . - 37.50

lÄ.ld W.ire
'kalffy z» 40 ft. CM. . 36.25 36.75
Clan) „ 40 „ ., . 35— 8550
3t. 0'cnDis „ "!0 „ „ . 35 50 36.»
Winoiscl'gräft „ 20 „ „ . 22.— 22.50
Naldstm, „ 20 „ „ . 21.25 21.75
Keglcvich ^ 10 > ., . 1 4 75 15. -

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Vliese
Augsburg für 100 fl. südd. W. 107.— 107.15
Fran'furt a. M. detto 107.10 107.25
Haml'Utg für 100 Marl Vanfo 94.70 94.»0
ttondi,'!! ,ür 10 Pf. Stcvlin.; . 126.85 126 95
Paris fiir 100 Fr.mfs . . . 50.20 50 25

(5ours der Geldsorten.
<Äcld Ware

K. Müni-Dufat.!! 6 st. 7 lr. 6 st. 7 j Nlr.
Krmxu . . . . 17 .. 52 „ 17 „ 55 „
NapoleonSdV'r . . 10 „ 15, „ 10 „ 17 ^
N»ss. Inn'cnals . 10 „ 47 ., 10 „ 48 „
VcrmiSthallr . . 1 „ 89 „ 1 „ 89j ̂
sill.'cr-Ä.p<? . . 125 .. 75 „ 126 „ - ..

Effekten- und Wechsel - Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien

Dtn 1l). Scplenlller 1862.
Effekten. Wechsel.

l>7, MclalliqucS 71.20 > Silber 125.5N
5 ' , N » t , < A » l . 83 10 i Lond n . . . . 12650
Vaüsaftien . . . 795 ! K . l . Dukaten . . 6 05
Krcditaiti.n . . 214 .80 ! _ . _ . ^ _

F re»« deu - A nz e ist e.
Den 18. Skpttliwcr lsti2.

Die Herren: Dr. Nlicoli. und — Hö»ig, k. k.
Gymnasiallehrer, — Zalicky. Eisexbahndcamte. —
Berkouilsch. und — Oögl. Kalifilulc. von Wien.
— Hr. Molinc. Fal>iikst'ssll)cr. uo» Oilgland. —
Die Hellen: Schwendluer, uno —R0W. Prioaiicrö.
von Pest. — Hr. P.nm. Kal,flu<i»n. von Görz. —
Hr. Tll)lz, Vaulinlcliirhmcr. vo» Tuffcr. — Hr.
Moravek, Psarr,r. v0>, Innsbruck. — Hr. Lcu^,
^'lhrcr, von Trieft.

Verstorbene.
D e n l » . September » A t t V .

Johann Ioansö. Vackcrgesclll. all ^3 Ial'ss,
<m Ziv'lspttal Il'r, 1 . an ocr «llgklUlincn Wiss.Nlicht.

Den 12. Der Kall)cilil!a Sch lko. StrlnlNsßcr^
Witwe, ihre Tocdter Frauziska, alt l l I.ihvc. 1»
der Staot Nr. 36. an der Mzelnuna,

Den 13. Auioi, Stcckcl. Ta^löl'ucr. cilt l)Ü
Jahre, im Zioilspil^l Nr. 1, an d,r Lungcnsncht.

Den 1l>. Dem Iaklil) Htouazlxzl). Heißer. s>in
Kind Iakol). alt 6 Wochen, in der Slabt Nr. ?2,
an Fraisen.

Dcn 16. Frau ssalharina Glcininger. nrprnft,
Hebamme, all A8 I l ihrc. in d,r Kapuzincr->Vc»rNasl
Nr. 69. an Entliriuna. der Uinerlril'öor^ane. —
Thertsm Dllschnlk. M.iqd, nll 34 Jahre, im Ziui!>
sp'ta! Nr. l . am Typhl>5.

Z. 1860.

Musik Toiree
der

Faillilie 8ta8ck,
findit Eonnt»« Abend« s> Uhr iu «oisci« Bi»ch«!Ie,

V l»n ta« um 8 Uhl ^m ̂ leftnltn Statt.
Z, l««2,

Frage? Wo ist ein gutes frisches
Glas Bier zu haben?

Antwort: I m Casmo !
Ein Klllllier.

JOSEF KASTELITZ,
kon)eMonirtcr MnnremneisteV und beeideter Schutzmann

wohnhaft iu Huhn er dors Nr. 18,
dankt für das ihm bisher geschenkte Vertrauen, und —gestützt auf seme mehrjährige Praxis
— empfiehlt sich zur Ausführung von ^eubautett und Häuser-stcparaturen aller
Art; liefert das dazu erforderliche Bau -Ma te r i a l , macht die genauesten Ueberschläge,
P läne und E n t w ü r f e ; aarantirt So l i d i t ä t und Eleganz der Arbe i t , sowie die

fiKjTmftffliclist hl l ü g e •• Preise. ^5i

k. k. a. pviu.

Gier Oel-Haarwuchs-Kraft Pomade,
bereitet aus dem auf chemischem Wege gewonnenen Oele des Exaktes der Eidotter,
kann Jedermann, der die wohlthuenden Eigenschaften des Eies kennt, als das
vortrefflichste kosmetische T o i l e t m i t t e l auf das Beste empfohlen werden,
da es nicht nur den Haarboden von den so lästigen schuppen gänzlich befreit,
sondern die Haarzwiebeln durch den Zusatz vegetabilischer Substanzen wundersam
belebt, und den Haarwuchs kräftiget.

Der Preis eines Glas-Pots 85 kr.
Haupt-Depot öaibach: ^?F«e/,. Ft l ' t tLe/zonnts UU^lwe.

Neustadtl: /ö«,«. FU«'^«//t.

IT'iöW. (?) " ' '
I n der vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht autoristrtcn

Privat-Lehr- «»d Erziehungsanstalt,
vicrklajsigen Pmat-Zauptschule

und in dcm

Nntergymnasinm in Laibach
beginnt der crstc Kurs des Schuljahres 18<"^ am 1. Oltodcr. Dic Aufnahme findet täglich von 9—12
Uhr vormittags in der Kanzlei der Vorstehun^ (Hanptplatz Nr. 237, 2. Stock) Statt.

Anf drirflichc Anfraqen übermittrlt dcr lluterzeichuetc die ^tatuteu seiner Anstalt, iu welchen die
Aufnahmsdcdinn.nna.cn', sowohl dcr in ^anzc Bcrpslegling zn iidernchlnendeu, alo anch der nnr dic Schnlc
bcsnchcndcn göalinae, aenau angegebeil sind.

I » h » l ! o r !„>d H> ° > st c y c r dc> A!!^st » ^ ,

" DM^ Der heutige» Zeitung liegt bei eine Anzeige M r Meyer's Handatlas.


